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Landesliga Damen Hannover

TSV Steinbergen : TuS Gümmer II 
Sonntag, 05.11.2023, 11:00 Uhr

Für den TuS Gümmer II geht die Siegesstraße weiter

Mit langem Atem entführten die Gäste des TuS Gümmer II am vergangenen Sonntag in der
Landesliga Damen Hannover beim 8:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Steinbergen. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Sabine Politz. Nach
diesem Erfolg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Judith Guretzki nun 4 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Einen starken kämpferischen Auftritt hatten Fischer / Lüer,
indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Politz / Lönne wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Holste /
Neumeister die Partie gegen Guretzki / Brinkmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun die Topspielerin der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Auf Messers Schneide stand
die Partie zwischen Lisa Holste und Sabine Politz, ehe sich die Gastspielerin mit 12:10, 10:12, 12:
10, 7:11, 10:12 durchsetzte und Holste ihre Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Britta Fischer über die 1:3-Niederlage gegen Judith Guretzki hinweggetröstet werden musste.
Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Claudia Neumeister über
die 1:3-Niederlage gegen Louisa Brinkmann hinweggetröstet werden musste. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Fabienne Lüer bei ihrer 1:3-Niederlage von Susanne Lönne dann doch
niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Lisa Holste Judith Guretzki in fünf Sätzen. Dem großen Kämpferherz
ihrer Gegnerin Sabine Politz musste Britta Fischer Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:
0–Führung noch verlor. Claudia Neumeister hatte anschließend ihre Gegnerin Susanne Lönne beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihr keine echte Chance. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Nur einen Satz verlor Fabienne Lüer beim 11:7,
12:10, 10:12, 11:5 gegen Louisa Brinkmann und holte somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Claudia Neumeister bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Judith Guretzki. Mit diesem Sieg hat Guretzki nun 11 Siege seit
Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während sie bislang 3 Einzel verlor. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Lisa Holste und Susanne Lönne, die Lisa Holste letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:4 für Holste und 6:
8 für Lönne seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Einen Zähler für die Gäste musste Britta Fischer
wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen Louisa Brinkmann hinnehmen. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. 5:3 (Fischer) bzw. 6:6 (Brinkmann) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte,
Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel
entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Fabienne Lüer beim 0:3 gegen Sabine Politz. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Politz nun bei 10:4
seit Beginn der Serie. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diese Niederlage hat der TSV Steinbergen in der Saison nun einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 10.11.2023
gegen den Tuspo Bad Münder bevor. Für den TuS Gümmer II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen die TTG Stuhr-Heiligenrode (SG) am 10.11.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 9:
1 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Steinbergen

Doppel: Fischer / Lüer 1:0, Holste / Neumeister 1:0 
Einzel: L. Holste 2:1, B. Fischer 0:3, C. Neumeister 1:2, F. Lüer 1:2 

 TuS Gümmer II
Doppel: Politz / Lönne 0:1, Guretzki / Brinkmann 0:1 
Einzel: J. Guretzki 2:1, S. Politz 3:0, S. Lönne 1:2, L. Brinkmann 2:1


